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Tunesien

Your Excellency,

Erlauben Sie mir mich  mit meinem Anliegen, dem Einsatz für 

                                     den 78jährigen ALI BEN SALEM, 

welcher seit Jahren Schikanen und Einschüchterungen durch tunesische Sicherheitsbeamte ausgesetzt ist aufgrund seiner Menschenrechtsarbeit, an Sie Ihre Exzellenz zu wenden.

Bereits vor 10 Jahren wurde Ali Ben Salem von Sicherheitsbeamten in Zivil festgenommen und sie brachten ihn zu einer Polizeiwache in Tunis, hier wurde er geschlagen und getreten. Danach wurde Ali Ben Salem an einer Baustelle ausgesetzt um ihn dort dem Tod zu überlassen. Ali überlebte diese Tat und reichte im Jahre 2005 eine Beschwerde ein beim UN-Ausschuss gegen Folter. Dieser UN-Ausschuss wertete das gewaltsame Vorgehen gegen den Menschenrechtsaktivisten als Folter einzustufen ist und forderte die tunesischen Behörden auf Wiedergutmachung an Ali Ben Salem zu leisten.

Ali Ben Salem ist ein sehr kranker Mann, welcher an schweren Rücken- und Herzerkrankungen leidet, die Behörden verweigern ihm die zustehende, kostenlose Krankenkarte. Die Karte steht ihm als Kriegsveteran zu. Ebenso wird ihm seine Beamtenpension verweigert und er erhält keinen Reisepaß. Seine Aussage im Jahre 2006 mit der Anprangerung der Folter in tunesischen Gefängnissen führte für ihn zu der Anklage „falsche Nachrichten“ verbreitet zu haben.

Im neuen Jahresbericht 2010 von Amnesty International ist dokumentiert, dass im Jahre 2009 wiederum Meldungen von Folter und Misshandlungen eingegangen sind. Leider gibt es keine Hinweise auf Untersuchungen von Foltervorwürfen nach entsprechenden
 Beschwerden über die verschiedenen Gewalt-Formen. Das bedeutet die Sicherheitskräfte sind weiterhin straffrei für Menschenrechtsverletzungen.

Ich appelliere an Sie, Ihre Exzellenz die Anklagen gegen Ali Ben Salem fallen zu lassen und auch keine Schikanierungen und Einschüchterungen zuzulassen gegen Mr Salem. Respektieren Sie den alten, kranken Menschen und gewähren Sie ihm die benötigte Krankenkarte, den Reisepaß und die ihm zustehende Pension für den Lebensunterhalt.

Diese wichtigen Schritte von Ihrer Seite wären ein großes Zeichen Ihres Respektes.

Mit freundlichen Grüßen 

